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linien Der %a<;aben follen nämlich, beginnenb mit Der ®berfläche Deer ©tufen, einer nach oben getrümmten 8inie

folgen, hingegen Die fchrägen ®i'ebellinien an Den 2infängen mit einerr einwärtä gebogenen Guroei beginnen (womit

eine 2[ehnlichteit mit Der gothifchen, einwärtä gebogenen ©iebellinie ggegeben wäre). 9)ian hat hiefier ?BeweggriinDe

an?» Der ®ptit unD SJ)erfpectioe wohl nicht mit 11nrecht angenommenn, inDem DaDurch Die 8agabe, au8 Der 9)iitte

betrachtet, länger erfcheint. 2[ußer Diefen (Surven hat man noch einem anDere wahrgenommen, nämlich Diejenige,

welche Der éläorbertante Der hängenDen $platte angehört unD Die 555?agabe von Den .Rapitälen bis gar ßinie De8

_Siranggefimfe8 gugleich nach innen einbiegt, wofür man al6 ®runD cannimmt, Daß Daburch (bei Der geraDen %läche

De8 (8iebelfelDeä) Die ®auptfiguren im 9)iitteltheile De8 ®iebel8 Deftto mehr heroorträtem @@ läßt fich auch noch

ein anDerer ©eun_b hierfür auffinDen, Der fich auf Die éßeleuchtung fiber 8ange begieht, inDem, währenD Die, eine

, geraDe {fläche bilDenbe, %agaDe entweDer nur im 2icht oDer nur im @chatten ftehen fann, eine @inwärtäbiegung

Der %agabelinien Denfelben hinfichtlich Der é8eleuchtung offenbar mehr ßeben verleiht, Da hierDurch Diefelben

theil8 in Da?» 2icht, theil6 in einen fchwachen 2lnflug bon ©chatten 511 ftehen fommen; eine %emertung, Die fich

um fo natürlicher aufbringt, al6 im gothifchen ©thle eine ähnliche (Erfcheinung, war nicht bei gangen $agaben,

wohl aber bei Der %ilDung eingelner $heile (au8 Der fpätern‘ ©thlperioDe)'oorfommt, 5. ?B. Die nach folchen

ein!oärt8 gebogenen 8inien gebilDeten, achtectigen @ciulen, ©ocfel oDer. Rapitäle unD Dergl., von ‚welchen

fchon oben Die élieDe war+ ©elbft Die antiien ©äulen ftehen nach Den neueften «Trorfchungen, in 11ebereinftimmung

mit Der fchon von Q3itruoiuö gemachten %emerfung, nicht fentrecht‚ fonDern gegen Die 9)iauer Der Gella su etwa8 '

geneigt, eine Qßahrnehmung, Die abermal8 sur éBergleichung mit Dem gothifchen ©thle führt, inDem Durch eine

folche ©tellung Die ©äule Den 6haraiter eine8 @trebepfeilerö annimmt, wie ich Durch Die ®egeniiberft-ellung

beiDer im %orlegeblatte XI oeranfchaulichen wollte 9)ian will fogar bemertt haben, Daß fich Die 932auern Der (Sella

nach oben eingiehen, unD Daß auch Die an Denfelben angebrachten 2£nten nach oben hin oeriiingt erfcheinen. Q53a8

Die 9iefultate Diefer neueften %orfchungen betrifft, fo fann man in Deren ä)‘iichtigteit war in fofern 3weifel fehen,

al6 wegen 3erftbrung fo mancher $heile genaue Qiernieffungen fehr erfchwert finD. é!53enn man jeDoch beDentt,

Daß an Den erhaltenen $heilen bei Dem harten 9)iarmor unD Dem griechifchen .Silima nicht oonfolchen oerwitterten

@tellen Die ilieDe fein fann, wie an unferen alten ©ebäuDen, unD Daß Die 3ugefchliffenen fingen, welche wie eben

erft fertig geworDen befchaffen fein follen, nicht horigontal finD, fonbern Die ©tanb= unD 2age£=%ugen ftatt

rechter, ftumpfe Qßintel bilDen, fo muß man wohl an Diefe äliefultate glauben. Siamentlich ßeht un3weifelhaft

feit, Daß, währenD Der 2£baiu8 (Die oberfte Splatte) Der @äule, wie Die unterfte unD oberfte %uge Der $ambourä

horigontal finD, alle Daswiflhen liegenDen 8agerfugen Der oerfchiebenen @äulentambourö eine fchräge äliichtung

haben, 2[uch mag ei» allerDing8 fein, Daß geraDe in Diefen (€uroenlinien, wie in Der äBermeibung einer fteifen,

ängftlichen @hmmetrie Die malerifche Qßirfung Der griechifchen $empel liegt, welche man an ihren moDernen

@opien fo fehr oermißt*l Siach Diefer 2ibfchweifuug tehre ich wieDer sur @runDrißeonftruetion De8 gothifchen

Rirchenchoreö guriicf.

4 Chores Waaß unb (Berechtigteit aus Der ®uaöratur, welche aus Der innern 2ichcweite Die Z>efiimmung Der fliauecf‘tärfe, unö
aus Diefer Die 2iuolaöung 5ur Zvilöung fämmtlicher Gimfe unö (Blieöer Des gungen Wertes giebt. ‘

6 wurDe fchon erwähnt, Daß Die hier in %igur 1 Dez? $orlegeblatteö XIII. B. gegebene (Shorconftruetion B. 1.

auf» Der £luabratur Die alte i)iegel enthält, nach welcher ehemal6 Die @teinmehen, wenn fie %))ieifter

werDen wollten, ein ä))ioDell De6 Siirchenchorö arbeiten mußten. ©iefer höchft wichtige ?))ieifterriß ertlärt

Die oben gegebene, außerDem (nämlich ohne Diefen 9iiß) allerDing6 unoerftänDliche, ©ingangäftelle De6 alten

9)ianufeript8 oolliommen, inDem gleich gegeigt werDen wirD, wie au6 Der (Shorweite Die 93iauerftärie, unD au8

lehterer alle sprofile an Den @imfen unD ©liebern Dez? Q33erie6 gefucht werDen mitffen. ©ie 2irt, wie hier feeh8,

nämlich je Drei, éb.uabrate regelrecht über (Er? über einanDer geftellt finD, wurDe bereite? oben in Den %iguren 24

unD ad 27 Der? Qiorlegeblatteö IX erilärt, inDem Die 3wei erfien, über einanDer über @ci gefiellten £uaDrate von

gleicher ®röße Durch ihre ©iagonalDurchfreugung Die SJ)unite für Die ®rbßenbeftimmung Der beiben anDern

£1iaDrate, uuD Diefe wieDer für Die beiDen legten abgeben, fo Daß geometrifch regelrecht Die ©rbße De8 einen

QuaDrat8 auf» Der ®rbße De8 anDern folgt, unD Die achtectige ©runbgeftalt De6 (Shore8 mit {einer fünffeitigen

fläorlage Durch Die 11eberec‘tftellung Der beiDeti erften ®.uaDrate fchon bon felbft gegeben ift. ®ie 9)iauerftärfe liegt

aber bereit6 in Den (Sonftructionälinien Der fluaDratur, inDem Der 2[bftanD Der beiDen innerften &uaDrate bon

einanDer mit Dem 3irtel gemeffen‚ unD foDann um Das äußere 2£chtort al8 é)JiauerDicte herum getragen wirD.

*) 2[uäffihrlicheüä über Diefe @uroenlinien finbet man in Den Simmern 27, 41, 42 unb 43 Des Sal;rgcingeä 1838 Der 253iener allgemeinen $augeitnng von

‘Sinfier, welche in Diefer ;‘Be5iehung 9Jiittheilungen De?» griechifchen Siegierungäar©itecten .boffer enthalten.
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®ierbei ift gu bemerfen, Daß, wenn man Die 9)iauerftärfe gu gwei ©chuhen annimmt, Die lichte (Sherweite etwas

weniger al6 gwangig ©chuhe beträgt, unD Daß wohl Deßhalb in Dem alten ®riginalriffe Die 93iauerftärte (wenn

Dieß nicht gufällig fein follte) unmertlich fchwächer al6 Der '2ibftaaner beiDen innerften QuaDrate bon einanDer ift,

fo Daß Dennoch Da6 %erhältniß von 2 gu 20 herauétommt‚ währmb bei ftricter %Befolgung Der an?» Der ®uaDratur

folgenben 9)iauerbicfe Diefelbe ein tlein wenig ftärfer au8fällt. ä))ian fann aber annehmen, Daß fich Da6 élierhältniß

_ von 2 gu 20 Durch Die @rfahrung hinlänglich erprobt‘hatté, unD Daß fich Deßhalb DaB 93ianufcript Bürger mit 5ahlen

au6Drixcfte. ®bwohl nun Die S)ieifterregel Der fiuaDratur nach Dem oben ©, 66 angeführten, hinlänglich al6 ächt

beglaubigt Dafteht, unD man annehmen muß, Daß Diefelbe- Die, Durch Die %Bauten Dereorangegangenen SäahrhunDerte

erprobten, @rfahrungen unD Die,aus Diefen abgeleiteten, é)iegeln in einer geometrifchen %”;igur gufammengefaßt enthält,

fe muß ich Doch (alt auf einen intereffanten %eleg für Die 2lechtheit Der alten 9iegeln) Darauf aufmerffam machen,

Daß fich bei %ergleichung Der alten Stirchenchbre gang, Daffelbe Qäerhältniß in élßirflichieit herau6ftelit, welche?) auf»

Den alten 9)teifterregeln herbergeht, nämlich Da6 %erhältniß Der 9)iauerftärte gur lichten (Shorwdte wie 1 gu 10

(wobei e8 auf ein paar 8olie ©iffereng wohl nicht anfommen farm), fo Daß (Shbre fleiner .Siapellen von 10 @chuhen,

oDer Siirchenchbre von 20, 30, 40 oDer 50 Schuhen 8ichtweite je 1, 2, 3, 4 oDer 5 ©chuhe 9)iauerftärte haben.

@o hat Der 6hor Der außen an Der ©äDfeite De8 11lm‘er 9)iänfterchoreä angebauten %efferer Siapelle (Deren @tifter

1414 ftarb) nach meiner eigenen 'éläermeffung bei 10 ©chuhen 8'4 ßoll 8ichtweite 1 @huh 1/4 3oll ä))iauerftärte,

Der (Shor Dec? (1450 gegrünbeten) ®ofpital8 gu (Euch bei 21 ©chuhen ßichtweite 2 @chuhe 93iauerftärfe, Der (Eher

Der (1276 gegrünbeten) ©tift6tirche gu Sihllburg bei 23 @chuhen 3 soll 8ichtweite 2 @chuhe 1 ßoll 93iauerftärte,

Der (in Der erften ®älfte De?» oiergehnten $ahrhunDertä erbaute) (Eher Der .S°2irche ©t. 2lrnual*) bei 26 ©chuhen v

Sichtweite 2 ©chuhe 5 8oll 9)iauerftärte, Der (Eher Der .S°Qirche gu %rieDberg (nach Dem 93ioller’fchen %253erte) bei _

28 @chuhen ßichtweite 2% ©chuhe 93iauerftärte, Der ©hor Der 8iebfrauentirche gu 9)iünfter (nach ®rueber’ö chriftlich

mittelalterlicher éßautunft) bei 36 @chuhen 8ichtweite 3V„ @chuh ?))iauerftärfe, Der (Der gweiten ®älfte De6 fünf=‘

gehnten $ahrhunberté angehbrige) (Shot Der .Siirche gu 9)iemmingen nach meiner eignen fläermeffung bei 36 ®chuhen

5 soll 8ichtweite 3 ©chuhe 11 soll 93iauerftärte, Der (Der gweiten ®älfte De8 oiergehnten .‘3ahrhunbertä angehbrige)

' (Shor De6 Qßiener ©t‚ @tephanämünfterä (nach Dem &Berte von $fchiöchta) bei 39 @chuhen 2ichtweite 3%, ©chuhe

%))iauerftärie, Der (Shor Der 2in8bacher @tift8tirche**) bei 41 ©chuhen 3 3oll 8ichtmeite 4 ©chuhe 4 8oll ä)Jiauer=

ftärte, Der wefiliehe (Shot Der ®ppenheimer Siatharinentirche (nach Dem 23erfe een 9)iiiller) bei 41 @chuhen

ßichtweite 4 ©chuhe 1‘/‚ soll 93iauerftärte, Der (Shor' De8 ä)iegenäburger ©ome6 (nach Dem ®rueber’fchen 253erte)

bei 50 ©chuhen 8ichtwdte (mit 2lu8nahme gweier fchwächerer 9Jiauerfeiten) 5 @chuhe %))iauerftärfe+ ©inD aber

Die meiften Diefer Stirchen Dem fünfgehnten $ahrhunDert angehbrig, fo Darf hier einerfeit8 nicht überfehen werDen,

Daß man an älteren .S°Circhen gwar mitunter fiäriere (Shormauern antrifft, Daß fich aber eben Durch Die fpäteren

éBauten ermiefen hat, Daß eine größere ®tärte nicht nothmeig war, anDererfeit6 aber, Daß überhaupt Der “einfachere, -

oielecfige Ghor ohne @chäfte in Der fpätern 3eit an Die ©telle De8 älteren, mit Siapellen umbauten unD mit Dem

‚8anghau8 eine %reite haltenDen (Shoreä getreten war. Qßa6 Den s„bfeilerbau betrifft, fo ift Der, auf Dem alten

%))ieifterriß Dargeftellte, ©runDriß De8 (Shoreä leDiglich mit Den hier auf Der linfen ®eite gegebenen s}$feilern

eerfehen, Deren %))iaaß {ich auf gweierlei oerfchiebene 2lrten beftimmen läßt, wobei ieDoch jeDe8mal Daffelbe äliefultat

fich ergiebt. “(%ch muß hierbei bemerten, Daß Die, Den eingelnen $iguren Diefe6 %orlegeblatteö von mir gur

befferen (Ertlärung hingugefiegten é8uchftaben fich, mit 2lu8nahme Der %igur 5, auf Den alten ©riginalen nicht

befinbem) ©ie sJ'eriler Dec? alten äliiffe8 finD nicht (wie Da?» alte 9)ianufcript vorfchreibt) ftärter al8 Die 93tauer,

fonDern Spfeiler= unD 9)iauer=©icfe finD einanDer gang gleich gehalten, $heilt man nun Die SJ3feilerftärte a b

bei 'c in gwei gleiche ,$heile unD nimmt Drei folcher $heile, nämlich 1) d , d e unD ef gur93feilerlänge, fo tft Da8

9)iaaß bei» alten 9iiffe6 oorhanDen. ®affelbe 9Refultat ergiebt fich, wenn man au6 Dem, mit y" begeichneten, (ßct

Der großen fluabratur eine lothrechte 8inie aufwärt8 gieht, Denn Diefe trifft Dann genau mit Dem Spfeilerecf b

gufammem ®iernach ftellt fich Da?» fläerhältniß Der sJ)feilerftärfe gur sJ’erilerlänge wie 2 gu 3 herau& ($nDlich

ergiebtfich ein, Diefem fehr nahe fommenbe8 %erhältniß, wenn man (im untern rechten (€cte De6 ($runbriffe8)

Den 3irtel in Da8 (Sci yy Der tleinen QuaDratur einfetgt unD ihn bi8 gum anDern (Sitte dd öffnet, inDem Diefe

38iftang oDer Die ©iagonale yy dd Der Spfeilerlänge hf bis aufeine gang tleine ©iftang nahe fommt (nämlich

nur etwa6 Bürger iii). ©a aber hier 9)iauer= wie sJeriler=tbiefleinanDer gang gleich finD, fo fann man Diefe Dritte

2lrt türger fo Definiren, Daß Die Spfeilerlänge au8 Der ibiagonale eines aus? Der sJäfeilerftärte gebilDeten fluaDrate8

befteht. ©ie lehtere, wie DiebeiDen erfteren 2lrten Der éBeftimmung von s3’erilerlängen finDen fich aber an Dem

*) ®ie 9Jiaaße Der Ritchenchöre een (5ue5, £pllburg, ©t. 2lrnual finD nach Den ©chmibt’fchen .‘3aubenfmalen in $rier unD feiner Umgebung genommen.

**) 92ach Dem 1736 bei Dem Umbaue Det 8anghaufeä vom Sngenieur Capitain et Directeur Leopoldo Betty aufgenommenen @runbriß.
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bier wieDergegebenen alten (Sborgrunbrifi, wie-an Dem alten Xiabcaftermobelle, unD an Dem ®rnnDriiie De?» alten

®olgtnoDelleä Döllig überein1timrnenD in Der 2lrt gleitb5eitig angeemnbet, Dafi Die Spfeiler Der lang-en, geraDen

@borfeite Die ©iagonale De6 an8 ibrer ©tärfe gebilbeten fluaDDattß‚ oDer, Da sJ3ieiler= nnD %)taner=©tärte bier

einerlei— finD, Die ®iagonale an8 Der fiuaDratur Dei: 9)iauerDicfe 3ntr gäng‘e baben, Die @eipfeiler De8 @borfcblnifeö

bingegen ein ©rittbeil länger al8 breit finD, weltbe6 lebtere 58erbälltnifi fitb übrigen?» aucb Don felbft ergiebt, wenn

man Don Dem, nacb Der Dorerwäbnten ?lrt normirten 8ängenenDe eine8 $pfeiler8 Der (Sbor=8angfeite eine lotb=

r-etbte ßinie anfwärt8 (äbnlitb Der 8inie by in $ignr 1) fübrt, inDem legtere‘aläDann Die 8ängenlinie eine8 (Sbor=-

ecfpfeiler8 genau an Der ©telle Durcbfreutgt, wo lebterer Den Dritten fäbeil {einer %reite mifit ;Da6 Qierbältnifi

Der 5]Ji'eiler_=©tärte an {einer ßänge geftaltet ficb aber an?» Der ©iagonale Der flnabratnr Der £Dtauerbicie

folgenDermixafienz

@ine sJ)ieilerftärie von 1 ©cbnb giebt eine ®feilerlänge von 1 ©cbnb 5 soll.

ll“ . u „ 2 II II // II II 2 II ' 10 n

n n 4 ii 3 n f // // ’ II . - // 4  II ‘ 3 „

II II II 4 II II . II _ II II 5 ' II _ 8 II

II II II 5 II II II I] II 7 II 1 II

\ 9)tit Diefen £Berbältniifen i'titntnen Don Den oben anfgeifxbrten ®irebencborm Die folgenDen binficbtlicb Der $pfeiler=

maafie annabernD überein. ©ie 1 ©tbiib ‘/ 8oll breiten Spfeiler Der éBefierer Siapelle De6 11lnter 9)tünfler6 baben

eine —2änge von 1" @tbnb 3 soll (alfo “nur 2 soll weniger). £Die 2 @cbnb 7 ßoll ftarfen sWeiler De6 Ditlitben

(Sbore6 Der ®ppenbeimer Ratbarinenfirrbe (1262 —— 1317) baben eine Länge von 3 ®_cbnb 8‘/‚ soll (alio nur

7, ßoll mebr), Die3‘4 ©tbnb ftarfen Spfeiler Der éliegenöbnrger ßbominitanertircbe finD 5 '@tbub lang (alfo nur

1 ßoll mebr). ®ingegen trifft Da8 9)taafi Der 2 ©tbnb 3% soll ftarfen, nnD & ®cbnb 51/.‚ ßoll langen Spfeiler Der

fetb6etfigen %lügel=@bbre De8„ bitlitben ®ppenbeitner (Sbore8 mit Der $beilung Der 93feilerftärte in gwei $beile

unD Der %Beitimmnng Der sJ)feilerlänge nacb Dreienfoltber $beile gang überein. 2lnDere Spfeilerlängen‚>iiberfteigen

Dieie€ %))iaafi, obne 1"eDotb Da?» Dont 9)tanuferipte begeicbnete, nämlicb ibre Doppelte @tärte an err'eicben. ©oiinD Die _

3 ©tbnb 11/2 3oll ftarten sJ)feiler De6 weitlitbm ®ppenbeimer (SbDre8 5 ©tbub 1‘/„ ßoll lang. arme Spfeilerlängen

fommen ibrer Doppelten ©tärfe febr nabe. @o Die 3- ©tbub 11 soll ftarten (Sborpfeiler Der ä))iemtninger ®anpt= V

fircbe, weltbe 7 ©tbnb 4‘A 8oll lang finD, ober Die 33/‘ ©tbub itarfen (Sborpfe'iler Der 253iener @tepbanätirtbe,

weltbe 7 ©tbube 2äng'e baben. ä8ei (Sbbren Don beDentenDer 8itbtweite DDer bei 8angbäni‘ern, befonber8 wenn Da8

%enftergewanD Dbne éläermittelung einer eigentlitben $IßanD unmittelbar an Den S30feiler ftofit, ift Die vom 9)tann=

fcripte erwäbnte SJ3feilerlänge au8 Der Doppelten spfeilerbreite gang am Splabe,was? itb bereit8 oben erwäbnte,

' unD antb äßeifpiele aus alten Naben bierfür anfübrte. Sin Diefer 2lrt babe icb Den einen '%3feiler auf Der retbten

($rnnbrifii'eite bebanDelt, Deifen %Breite ff VV, Doppelt genommen, Die©iftangen ff z unD z gg 5ur 8änge giebt.

(% fommt aber anbnabrnöweife aucb vor, Dat? ©trebepfeiler felbft»nocb länger finD, al6 ibre Doppelte %reite

beträgt, wie jene Def» 8iebfrriixentborö an ?))tfinfter, weltbe 3‘/„ @cbnb ftarf, unD'7‘/‚ @tbnb lang iinD, Daber ibre

8änge 6 8oll mebr_al6 Die Doppelte %Breite beträgt. 2lutb Die 23 @ebnb ftarten unD 5 ©cbnb langen %)feiler _

De8 »Tsriebberger @bore8 überfteigen in Der 8änge ibre Doppelte %Deite um 6 soll. ältocb auffallenDer ift Da6

Qierbältnifi Der ®trebepfeiler bei Der 8ranentircbe an 93tüntben (1468 —— 1488), welcbe GV, @tbnb ftart nnD1ö @tbnb

lang finb, wa€ fitb jeDotb Durcb Die @igentbütnliebteit Der (Sonftrnction Diefeö %aue8, Deffen Spfeiler ftatt 1iacb

außen, natb innen geritbtet finD, bier befonDere .Siapellen bilDen, unD, legtere ungeretbnet, eine 102 @tbnbe betra£

genDe 8iebtweite De8 8angbanfeé nnD Der %lügel (außer Den 7 @tbnb ftarfen ©cbäften) ft_itben belfen. ®ingegen

babe itb bei Dem oberen SJM"eiler Der retbten (Sborbälfte eine geringere Spfeilerftärte al8 Die 9)tanerbicte angebracbt,

weltbe fitb autb auf eine alte Siegel an grünben ftbeint*), unD folgenDerrnafien gefnnben wirD. Qiereinige Die

%))“tanertbeile _De8 acbtecfigen (Sbore8 nacb 9Jiaafigabe Der QuaDratnrlinien ii kk 0 im äBiereci, wobureb ficb Die

8inien ff hh unD hhfl gg ergeben. $beile fofort Die ßinie ff phh in Die Drei gleicb‘en $beile ff 11, 11 mm unD
mm hh.‘3iebe enDlicb aus Dem (Senirnm zz Der großen finaDratur Diter Da6 (bei nn De8 2ltbtortö eine

8inie, weltbe Die 8inie ff hh in 00 ftbneiben wirD. ©ieanrcbpift Die Spfeilerftärte gegeben, inDem Die Sbiftang,

von Der @inie nn 00 bit? 11 Die balbe $pfeileritärfe bilDet nnD fofort Don genannter 8inie nacb WW, eben fo

aber ancb oben Don pp naeb rr (wie ancb auf Die anDere @eite) getragen wirD. ©ie S}>i‘eilerlc"inge ergiebt fieb

folgenbertnaafien: $rage Die $Diftang 00 mm auf Der perlängerten finabraturlinie 0 kk Don ss bi6 qqgnnb

giebe an6 Dem %9nnfte qq eine parallele 8inie mit Der ßinie 00 s s", woDurtb firb Diefe mit Der an?» 11

parallel mit 00 pp gegogenen 8inie in rr fren5t, nnD Daburcb Die Spiegilerlänge gefunben iii, welcbe ficb ,al3 ein,

*) ®iefe 9Rittbeilung, ieDotb obne '2lugabe Der Quelle, Derbanfe id) Dem @errn éBauiufpetior 3ieblanb g,u 9Jiimtben.
, — 40
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swifchen Der 8änge au6 Der Doppelten s})feilerftärie’“) unD Der ßänge am? Der ©iagonale De8 fluaDratö Der sJ)feiler=

@tärle in Der ä))iitte liegenDe6, paßliche6 „%erhältniß 3eigt, Ilm wenige8 ftärfer al8 Die spfeilerlänge ll rr

würDe Diejenige fein, welche fich auf? Der ©iagonale eine6, nach Der SJDfeilerftärfell WW gebilDeten, Siubu6 ergiebt.

$Daß übrigenö, wie hier, Spfeilerftärien geringer are Die %))iauerftcirlen finD, auch Dafür liegen éßeifpiele in Den

bi8her erwähnten .Siirehenchören. ©o beträgt Die s33feilerftärle De6 öftlichen ©ppenheimer (Shore8 3 ©chuh1‘4, ßoll

bei 4 @chuh 1‘/‚ soll 9Jiauerftärie; Die spfeilerftärte De?» weftlichen (Shore8 2 ©chuh 7 soll bei 3 ©chuh 5‘/„ soll

93iauerfte‘trie; Die spfeilerftärie De6 (Shore8 Der Siegenäburger ©ominifanerlirche 3% ©chuh bei 4 @chuh 9)iauer=

ftärle. (€ben fo ift Die SJ)feilerftcirfe Der 93iarburger ©lifabethäfirche, wie Der £irchen 5u ‚?”;riebberg unD ©rirnberg

geringer al6 ihre 93iauerftärlen. @nDlich aber lommt es auch vor, Daß Die ©ttpebepfeiler, fowohl wa6 ihre

©tärie, wie 8änge betrifft, manchmal fo fchwach finD, Daß fie faft gar nicht in ?Betracht fommen fönnen. $a,

e6 fehlt felbft nicht an “%Beifbielen, wo gar feine ©trebepfeiler oorhanben finD. 2lllerDing6 ift Diefe8 nur bei

gang lleinen Rirchen oDer .S°Capellen, befonDer8 auf Dem 8anDe, unD bor5ir9lieh Dann Der $all, wenn Die ®öhe

Diefer ©ebciube, oDer vielmehr Die ®öhe Der (8ewölbanfänge nur unbeDeutenD ift, Da lehtere, ie nieDriger fie

liegen, ’Defto weniger ©tüge für Daß ®ewöle bebingen. ©iefe bi8her borgetragenen, oerfchiebenen (Sonftruc:

tion6arten enthalten ?lnhaltäpunite genug, wie in bortommenDen %ällen an verfahrenift, wobei ftet8 Da8 92Raaß

Der lichten é$3eite De6 (Shoreä beftimmenD fein wirD, unD beigeringerer €))iauerDiele größere sJ)feiler=©tärä oDer

8änge, unD bei fchwächerer sJ)feiler=©tcirte oDer 8änge eine beDeutenbere 9)iauerftcirie au einanDer in gegenfeitigem

—>Berhältniß ftehen werben, fo wie e8 auch hei fehr großer 8ichtweite De?» ©ebäuDeé unD feiner $enfter räthlich

erfcheint, Die sJ3feilerlimge au6 Der Doppelten sJ)feilerftärie an bilDen. $n eingelnen Diefer berfchiebmen (Sonftrue=

tion8arten liegen aber Eeine8wegä 2lbweichungen von Den alten 93ieifterregeln, fonDern nur 9JioDifieationen Derfelben,

. welche an Der 9)iannigfaltigfeit Den. eingelnen ©ebäube felbft in %egiehung ftehen, wobei man ohnehin nicht iiberfehen

Darf, Daß nicht alle, fonbern nur einige Der alten 9)teifterregeln auf ‚une? gelommen finD. ®ie am? Der (Shor:

eonftruetion heroorgehenbe, berfchiebemrtige ©eftaltung De‘6 8anghaufeä mit feinen %lügeln wirD unten bei’m

%orlegeblatte XIV.. B. erflärt werDen. 53er hier in %igur 1 Dargeftellte @hor erfcheint übrigen6 5ugleieh al6 ®runD=

riß einer fleixien Sii—rche, infofern unten eine fleine %orhalle beigefügt ift, Deren ®runDriß eine ©emölb=

reihung enthält. Q53a8 hier guerft Die mit gh begeichnete, ftärfere ©cheiDemauer betrifft, fo ift Die ©iftang gh

Der 59iftang lm oDer ik gleich; ®ie $iefe ru oDer sw Der fläorhalle ergiebt fich, wenn man au8 Dem mit aa

begeichneten .®reugpunfte Der 2inie rs unD Der ®.uabraturlinie yt eine ßinie in par'alleler flüchtung mit Der

£)uaDraturlinie no oDer t ee sieht, nämlich Die blinDe 8itiie aa q, welche in ihrer $ortfe@ung Die Durch m unD

r gehenbe, lothrechte 8inie in p fchneiDet, woDurch Die $iefe rp gefunDen ift. ©ie 8inie aa p aber beftimmt auch

gugleich Die iRichtung' Der einen ®ewölbripm, fo wie Der anDern, welche vom Girl 1' au8geht unD mit erfterer fich —

Durchireugt. ZDie i)iichtung aweier anDerer £Rippen ergiebt fich Durch 8inien, welche vom— ßch r in Das @cf- w unD

rom Gr? S in Da6 @cf p ge3ogen werDen. Qßo fich aber Die 8inie rW_mit Der ßinie aa p ireu5t, Da wirD Durch

Diefen Sireugpunlt Die ßinie XX gegogen, welche gleichfall8 3weien é)iippenftücfen 5ur éliiehtung Dient. ©ie 8iichtung

Der von aa nach bb gerichteten 5iippe enDlich ergiebt fich Durch Die obere ®iftang aa Ce, welche unten von cc",

nach bb getragen wirD..

5l 2lbleitung Der (Bewan= pfoften= 8ime= Sd)aft= %ienft= unD Keibungs=brofilirung fo wie Der Gonftruction Der Sialen

unD I\reu5blumen aus Der (Duaöratur Der !Uauerbicl‘e. - ‚

a6 nun Die 2lrt betrifft, wie Die %))taaße an Den ©imfen unD ©lieDern De?» gangen Qßerl8 gefunDen

werben, fo verfahrefolgenbermaaßen. @rrichte nach 9)t'aaßgabe Der großen {D.uaDratur, aus welcher

Der gan5e (Srunbriß De6 (Shore8 gebilbet ift, Die nämliche fluabratur im Weinen in Die 9Rauerbicfe

auf folche &ßeife, Daß Die beiDen erften , einanDer Durchlreugenben, größten fluaDrate nach Der©tcirle Der 932auer ihr

9)iaaß erhalten. ®ier ift eine folche fluabratur im untern rechten @cfe Der 9Jiauer in‚Deren @tärle errichtet, wobei

ich anfchanlich machte, wie Der, mit dd begeichnete, éBorfprung Der fluaDratur (vor Der 9Jtauei:) Da8 9)iaaß für Die

?lu8laDung fämmtlicher ®efimfe De?» gangen (Shore8 abgiebt. ©ie bon,dd aufwärt8 geführte, lothrechte 8inie

geigt nämlich, inDem fie mit Der, Durch ee begeichneten, ©ociellinie 5ufammentrifft, Daß »Die 2lu8laDung De8 ©oeiel6

nach Diefem QuaDraturoorßotung gebilDet'ift. ®aß aber Die übrigen ©imfe eine6 gewöhnlichen (Shoreä mit Dem

©ocfelborfprung oDer ©chrägefrmö einerlei 2luölaDung haben, wurDe fchon oben erwähnt. Sqn Den %iguren ad 1,

1) ad 2, 3 unD 5 finD folche tleine (au6 Der9)iauerbieie gebilDete) Quabraturen in größerem 9)iaaßftabe, nämlich

in Derfelben ®röße gegeben, in welcher fie in Den alten ®riginalen Der oben erwähnten ©teinmeh=9)ieifterriffe

*) 8egtere tft in Den, mit Der @tlirle “_ w w gleichen, ®ifian3en " v tt unD tt uu im untern rechten Sl>feiler angemcrit.


